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Akten Nr. 

... :' .: . AUSZUG· AUS DEM PROTOKOLL DES REGlER SRATES 
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DES KANTONS SOLOTHURN 
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.~ .. · .. 

. ' . . ,. ~. . ·' '( 

. VOM 

':r - . . . . : . ~ .. 20. ·Juli · 1971 . Nr. 4011 
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I , , ----~ :_--:-. (· .· --r. 
Im Zuge des<·vom Kantonsrat~.genehmigten Jahresteilprogrammes 1971 
ist unter anderem ·cter· Bau eines ostsei tigen Trottoirs.: und· von 

zwei Bushalteste-ilen an der Brislacherstrasse in der Gemeinde 
Breitenbach vorgesehen. Der auf Grund von § llbis des kantonalen 

Baugesetzes ausgearbeitete Strassen- und Baulinienplan wurde in 

der Zeit vom 24. Mai - 23. Juni 1971 beim Kreisbauamt III in . . ..... . .. ' 

Dornach und auf der Gemeindekanzlei in Breitenbach öffentlich 

aufgelegt. Innert der gesetZ:iichen Auflagefrist gingen drE:d · 

Einsprachen ein, nämlich V='ong 

1. Herrn Albert Dürr-Allemann, Direktor, ~ohrgasse_" Breitenbach 

2. Erben des Joh. Kamher se1., vertreten durch Herrn Edwin Häner­
Kamber, Barllcdirektor-, · :BrEütenbach 

3. Gemeinde Brislach, Brislach.'BE .• i~! · ."i·:.-.· 
. . . -H.. :;~ --:! :~·; 

Beamte des Bau-Departerneutes fü!lr.ten am 30. :Juni· 1~-?-:~_; ~~~}3re~ ten..:. 
bachdie Einspracheverhandlungen.durch • 

Die Einsprecher 1 und 

Plan berührten Gebiet 

... 
II. 

2' sind Grundeigentümer in dem durch den 

... _projekt interessiert. 
:· :·: - .. 

der Gemeinde Breitenbach und sind am Str~ssenl 
Ihre Einsprachen wurden fristgerecht einge- ·1 

. : reicht, weshalb auf sie e~nzutreten ist. Die Einwendungen der 

. i-":·:;'·-_, .. - .. Gemeinde Brislach werden b'ehandel t, ohne auf· d:f~ · f'o'i-"melle Frage 
.I . ·, 

.. der Legitimation Gewicht zu legen. 
.,_-. 

III •. 

·-·.:·:;--:·.'.· ·. '· Der"Regieriingsrat stellt fest und· zieht in ßrwägun_gg · 

Einsprache Nr ~-

20875 - 159 000 - 1970 

1 g Herr Albe~t Dü;t:..Allemann, ·i5±fl~ktbr, :Eigentümer 
von Grundbuch Breitenbach Nr. 2499 
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Seine Einsprache richtet sich vor allem gegen die geplante Post­

autohaltestelle? die auf eine Länge von ca. 14m seine Parzelle 
. ' . 

berührt. Er macht geltend? dass das geplante Vorhaben eine aus~er-

ordentliche Schmälerung seines an.sich schon knappen, noch nicht 
1 

X.:·ül;Jerqauten Grundstückes ;qa.!!_ste·lle ,und dass eine Ueberbauung der 
Parzelle hernach praktisch nicht mehr möglich wäre. Der Einsprecher 
zweifelt auch am richtigen Standort der· vorgesehenen Haltestellen~ 

Es handle sich hier um eine sehr dünn besiedelte Gegend des Dorfes, 

wo ohnehin die meisten Leute über einen eigenen Personenwagen ver-
~ . 

.. - -. ,. , fügen.-. ~~i,~ :d:Lcht,er.·. besied:e:lte. Gege.nq ::liege ber.:ei.ts· se2hr nahe an 

.. der, Hauptpost.~altestell~· 2 -so da:s.s .~ine.: .. rteue Busnische praktisch · 

_:·.,-Ke.~nen .)lorteil bringe·.,<:·lm. we:itern· :erhebt-· :Herr ·Dürr Eins·pr-a~che gegen 
. :>;:ß:en. offerie.rten Landpre;is~. · · :._:--:·,· , --·-l"; 

:zur· Eihspra ehe ist zu· beirili1:'keri~ · 
. ; ; ·•. .. ~. ,. : : ~ 

.·· ,· 

,Der Standort d~s. vo.rgeseh_ene_p __ Bu~.h~lt.est.ellenp9.ares ist _nicht zu-
• 
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.fällig ge:wähl t_, sond~rn einge.hen,d üqe~priift worden. Das Postauto 
... :. :·~ ·~~ ." • • • • • • • • . • ' • : • t • • • • • 

hält heute weiter südlich in einer le.ichten Kurve auf der- Fahrbahn .. , : ..... 
' .,',,,I, 

an, was nicht· nur verkehrstechnisch ungenügend 1 sondern auch gefähr­
j·:,·-: lieh 'ist. Die Kreis-postdirektion Ba~1~1 ·stellte· daher das Begehren, 

··"!.''•::· eigentliche· Bu_shal_~estel'lE:).ri:. vorzusehen;· sie schlägt als m~·andort 
:·: • . . . . ~ . • I 

den im Plan vorgesehenen Platz vor. Die .. Lage der Bushc;ü.testellen 
. . . . . . : . ': . . . ~ . . : . . . 

muss im Rahmen der zukünftigen Entwicklung und Planung der Gemeinde 
Breitenbach' gesehe·n werden. Das Gebiet' 'nordöstlich 'cter~·'Brislacher­
strasse bis zur Gemeindegrenze Br.islach' ':i.-~t 'im·:·E~twu~f 'ci··~·s:· Bebau­

ungsplanes als Wohnzone ausgeschieden, und es ist nicht·zu zweifeln, 

dass über kur.z oder lang' eine Ueberbauung ein~et~~n :wird_,_ umsomehr 
als bea bsich.tigt ist:~:· :~~hl~eiche 1tJerkleJ tung€m~ i~-~ .d.:Le:. B~:i.slacher- · 
st~asse eib~ulege~·, d'i·~ · ei~~ weitere. Au;fwer.t~pi: ~ies~s G~.bietes, 

·nach ~i·~b.·· .. z·i~h~n werden.· A.'bg.esehe~ dav~~' _ d~-~·s.: .. ~_in~ Bus.nische wegen 

der nahe. an ~ie_ Strasse ;·e-~c.henden Ve~.er~a~~ng:).IR_..·Gebiete der heu­

tigEm Haltestelle nur mit grössten Schw_~er:iik:~::(t~:U e.rste_llt werden 
könnte, liegt der im Plan vo-rgesehene .. H~l tepia.1/~·ii1~ ~ntlberbautem · 
Gebiet. Dieser Standort ist.auch von einer im Bebauungsplan vor­

gesehene?..ßr..S.?l:lliessungsstrasse und.- vöm .. Ebnewe:g·,_ der:·~als·.rFussgänger- · 
weg zum Spital stark benützt wird 7 .. fast gleich.weit entfernt. 

· · · . · : ~ · :.·. . ~- . · ~ · · : . ··: · ~ :. ~- . : ·I ··r · .. ~ ·. · · · . ··. . ·.:· . ' :· ·: · 
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Ein Augenschein hat ergeben, dass die bis zur Bushaltestelie zurtick­

zulE)gen_de Distanz in einem zurnutbaren Rahmen liegt. Auf spezielle 

_Anfrage hat,sich auch der Gemeinderat von Breitenbach erneut flir 
•• '' • , .. • • I 

- ' 

d.ie im Plan vor.g~sehenen i Standorte der Bushaltestallen ausgesprochen. 

Die Schmälerung des·Grundsttickes GB Nr. 2499 ist unvermeidlich. 

Die , Tiefe des unüberbau_ten Parzellenteiles beträgt rund 47 m und 

nach dem Ausbau noch ca. 42 m. Dieses Mass ist zweifelsohne zur 

Erstellung einer Baute durchaus ausreichend • 
... 

Aus den genannten Erwägungen ist die Einsprache abzulehnen, soweit 

darauf einzutreten ist. Die Ent·?Chädigungsforderungen werden in 
das spezielle Landerwerbsverfahren verwtßsen •. · . . . . . . . 

Einsprache Nr. 2 ~ Erben des Job. Kamher sel~ ~ vertteten dur.ch Herrn 
Edwin Häner-Kambe!',- Eigentümer ·von:Grundbuch 
Breitenbach Nr. 491 

Herr Häner begrUndet die .Einspr~che im wesent:).ichen mit d.en gleichen 

Argumenten 7 wie der Ein~p!ech~~ .. Nr •. 1. Die Par.zelle .. GB .Nr •. 491 ist 

noch uniiberbaut Und wir:d auf eine Länge von .ca. 15m du;rch den 
. . ~ . . ' . . 

Trottoirausbau und durch die Bush9.l~estellen betroffen. Gegen den 
Trottoirausbau an sich ~erd~n .kein.e Ei~wendungen erhoben. Iierr REiner 

wünscht, dass die Busha1testelle~: ain· heutigen Sta,n.qort~~lassen 
• I • , . • ' ' •, ,; 

"'erden, da ·dies dem \r!unsche einer grossen Mehrhei-t der, do!'t;igen 
. -· . . . '. · ... · .. ' 

Bevölkerung Rechnung trage. Der neue Standort in einem sehr schwach 
·.I. • ., . . ' I .- • .' , ' 

besiedelten Gebiet, ?Üsserhalb des eigentlichen Wohnquart.iers, er-
sCheine ihm fragwürdii5·~ ; . .. . . 

. 
Dieser Auffassung sind die bereits bei Einsprache Nr. 1 erwähnten 

Einwendungen entgegenzuhalten. Das fragliche Grundstück ist völlig 

unüberbaut. und die Bushalte·stellen ·samt· Trottoir dtir:t'ten daher 

keinen unzumutbaren Eingrlff' darstellen. Zur Standortfrage· .. sind 

keine ander.en Argumente· als bei Eirisp'rä ehe Nr. 1 vor zubringen. 

Die Einsprache ist daher abzuweisen. Die ~ntschädigungsansprliche· 

sind im Landerwerbsverfahren zu erle~igen • 
. ! . 

Einsprache Nr. 3~ Gemeinde Bri~lach 

Die Gemeinde Brislach stellt das Begehren, es sei~n:die Projekte 

de_s Kantons Solothurn in allen Belangen mit denjenigen des .Kantons · 

Bern in Einklang zu bringen und erachtet e_ine Konferenz mit den 
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Beteiligten als unumgänglich. Der Staat Bern. und die Gemeinde Bris- ~ 

lach hätten bereits im Jahre 1962 einen Strassen- und-Baulinienplan 
der Staatss.trasse Nr. ·. 99 6ffentlich aufgele,gt, <~.vonach die Breite\ . . . . . . . ' 

der stras::;,e- 7._,m und diejenige der 'beidseitige~ Trottoirs je 1. 50 1m 
betragen_ sollen •. Sie macht ferner auf die gefährliche Ausfahrt bei 

der Liegenschaft 11 Gerbii' aufmerksame 

··Eine. Besprechung :Zwischen Beamten des· Bau-Departementes und Vertre­

terp, .. ,der Gemeinde Brislach hat am 30. Juni 1971 stattgefunden. Die 
~- . . .. 

Vertreter des solothurnischen Tiefbauamtes legten dar, dass Trottoir-

breiten unter 2m an wich~enHauptstrassen nicht mehr in Frage 

kämen,weitmit·schmäleren Trottoirs keine guten Erfahrungen ge­

macht worden seien. Es·· ist zu beachten, dass an der Westseite der 

Lüsseltalstrasse im fraglichen Gebiet auf eine lange Strecke der 

Gemeinde ·Breitenbach d~s Gelände star~ abgesenkt ist. Der wi6htigen .. . . .. 
· j):rtsverbindung fü:r die :B')lssgänger zwischen Breitenbach und Brislach 
...dient ein genügend brei -t'·~s 1'röttoir auf der· Ostseite vollauf. Die . 

Erschliessung der l,iegenschaft."Gerbi" ist eine derartig schwierige 

Aufgabe,. dass sie sich auf': !}einen Fall mit. einem zweiten Trottoir 
. ..\·, . . 

lösen liesse. Eine Verzögerung-des dringlichen Schutzes der Fuss-. . . .. 

gänger durch die Verschia bung des vom Staat .bereits beschlossenen 
·und finanzierten Baus des Trottoirs auf der.Ostseite der Strasse 

kann nicht verantv;or~e.t werden. Auf die ·Einwendungen der Gemeinde 

Brislach kann d.'eshalb auch aus materiellen Gründen nicht einge­

treten werden. 

IV . 
. ,. ~- . ;: 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss durchgeführt. Gegen den Plan 

se_lbst sind keine techniscl1en'' Einwendungen· z:u erheben. Aus diesen 

Gründen ist der. vorl-iegende Strassen- und Baulinienplan zu genehmigen., 

...... : 
1. Der ~-"S:trassen-·.ilnd Baulinienplan der Brislacherstrasse, Te.ilstück .. 

. ~ ·- ·.': .. -: .: 

Dorfausgang Breitenbach bis Gemeindegr~nze Breitenbach/Brislach'', 

,._ 

2. Die Einsprachen gegen diesen Plan werd.en abgewiesen, soweit· da-

rauf einiutreten ·ist. 
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3. \tJenn für den Fall eines gesamten oder streckemveisen Ausbaues 
von Strasse? Trottoirs, und Bushaltestellen mit den betreffenden 
Grundeigentümern über den Ervrerb des erforderlichen Landes keine 
gütliche Einigung zustande kommen sollte, wird das Expropriations~ 
verfahren eingeleitet; das Bau-Departement wird mit dem Vollzug 
beauftragt. 

.. 

Bau-Departement (3) 

Der Stellvertreter 
des Staatsschreibers 

Jur. Sekretär des Bau-Departementes (3) 
Kantonales Tiefbauamt (5), mit 1 genehmigten Plan 
Kantonale Planungsstelle, mit 1 genehmigten Plan 

~Kre1sbauamt III, 4143 Dornach? mit 1 genehmigten Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde (2)? 4226 Breitenbach, mit 1 Plao 
Gemeinde Brislach (2), 4225 Brislach . 
Herrn Albert Dürr-Allemann? Direktor, Rohrgasse 468, 4226 Breitenbach 

EINSCHREIBEN 1 

Herrn Edwin Häner-Kamber, Bankdirektor? als Vertreter der Erben des 
Joh. Kamher sel., 4226 Breitenbach EINSCHREIBEN 

Präsident der Kantonalen Schätzungskommission, Herr Fritz Schürch 9 
4657 Dulliken 

Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 
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